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Schwrinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Sonnabend, den 27. Januar 1912.

Kaiſers Geburtstag
Wer am Abend des Friedrichstages, vorgeſtern,

die Linden in Berlin entlang kam, hatte einen
ganz wunderbaren Anblick, den er in ſeinem Leben
nicht wieder vergeſſen wird. Das Großartige
Monument des Alten Fritz das ſich vor dem
Palais Kaiſer Wilhelms angeſichts des hiſtoriſchen
Schloſſes an der Spree, in welchem Kaiſer Wil
helm II heute reſidiert, erhebt, war von mächtigen
elektriſchen Schein werfern mit einer ſolchen Fülle
von übertagsmäßiger Helle übergoſſen, daß es
aus der Dunkelheit in einem geradezu magiſchen
und märchenhaften Schimmer hervortrat. Auf dem
Untergrunde von Tannenzweigen, aus allen den
prächtigen Kränzen, zwiſchen den aufgerichteten rot
goldenen Eckpfeilern erhob ſich das Denkmal wie
eine koloſſale Marmorgruppe, einen bezwingenden
Eindruck auf alle Zuſchauer hinterlaſſend. Das
war ein feierlicher Moment, in dem die Ueber
lieferung des alten Königtums ſchweigend, aber

doch ſo beredt zur tiefergriffenen Volksſeele ſprach,

weſen war.
Das war ein Bild, das von längſt entſchwun-

denen Jahren berichtete, deren Ereigniſſe aber noch
heute die Herzen des Volkes erfüllen. Keine Ver
gangenheit aber, ſondern leuchtende, lodernde Gegen
wart iſt es, die die Empfindungen der deutſchen
Nation mit ihrem Kaiſer verknüpfte, auch da iſt es
ein ergreifendes Bild, welches ſich uns darſtellt.
Der alte Kaiſer, der Dulder Friedrich, Kaiſer Wil
helm II., der jetzt ſein 53. Lebensjahr vollendet, ſie
haben, wie einſt der große Friedrich in Preußen,
als erſte Diener des Reiches, im harmoniſchen Ein
vernehmen mit allen Bundesfürſten im deutſchen
Vaterlande gewaltet. Unſer jetziger Kaiſer hat dem
Heere und der Flotte, Kunſt und Wiſſenſchaft, Jn
duſtrie und Landwirtſchaft, Handel und Wandel,
Handwerk und Gewerbe ſeine unentwegte Hingabe

Höhe und Tiefe hat Luſt und Led.

Original Roman von Luiſe Cammerer.
Nachdruck verboten.

„Tue nit lang verzieh'n, Herr Baron, ſonſt
könnts für alle zuſammen gefehlt ſein Die Röſſer
ſind ſcheu, ein Weiterkommen gibts nit,“ meinte
Jakob dringlicher. Die gefahrvolle Lage hatte ihn
ſetzt vollends ernüchtert und ihm die notwendige
Befinnung zurückgebracht, jedoch ſo ſehr er ſich
auch abmühte, das Gefährt flott zu machen, nicht
um Haaresbreite wichen die Pferde vom Platz.
Der Wind verſtärkte ſich zum ſturmartigen Wüten.
Jn allen Tonarten heulend und pfeifend brauſte
es von den Bergen, ſlaute ab, ſchwoll wieder an
und trieb Schnee in Maſſen vor ſich her. Da gab
es kein Zögern, kein „Für und Wider mehr, nur
raſches, tatkräftiges Handeln.

Herr v. Döhlke erkannte, daß man Wagen und
Pferde vorerſt preisgeben müſſe, vollte man das
eigene Leben retten

Dem vorausſchreitenden Kutſcher folgend, ſuchte
er in deſſen ausgetretenen Fußſpuren ſeinen Weg
zu bahnen. Nur mit äußerſter Anſtrengung, Schritt
für Schritt, kämpfte man ſich durch Die Minuten
ſchienen ſich zu Stunden zu verlängern und die
Schneewehen wollten ſich zu Bergen verdichten

Geſina atmete mühſam, krampfhaft hielt ſie
ſich an der Seite des Vaters, der ſeine ganze Man-
neskraft einſetzte, dein elementaren Mißgeſchick Trotz

zu bieten
Wie Blei lag es in ihren Gliedern,
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die Augen

die ſi on dem Bilde des Einzigen da oben hoh S

ſchlimmen Tagen ein Vater des Vaterlandes ge

gewidmet, des Reiches Ehre zu wahren, dem Reiche
den Frieden zu erhalten ſich bemüht. Wer weiß,
ob der 1911 drohende deutſchengliſchfranzöſiſche
Krieg heute ſchon beendet wäre, wenn unſer Kaiſer
nicht den Frieden aufrecht zu erhalten gewußt hätte.

Es iſt geſagt, der Monarch wäre voriges Jahr
zu bedächtig geweſen Aehnliche Stimmen klangen
auch in der erſten Erörterung der Maroklo- Ange
legenheit aus dem deutſchen Reichstage heraus, aber
nach mehreren Wochen, als in der Kammiſſion
eingehende Aufklärungen gegeben worden waren,
lanteten dieſe Stimmen beruhigter. Und Kaiſer
Wilhelm II. zaudert nicht, wo ihn die Ehre ruft.
Als vor vier Jahren der öſterreichiſchſerbiſche Zwiſt
ſich zu einem Kriege auch mit Rußland auszudehnen
drohte, da proklamierte das Oberhaupt des deut
ſchen Reiches ſofort den Bündnisfall für gegeben,
und infolge dieſes entſchloſſenen Dazwiſchentretens
unterblieb der Krieg ebenfalls Aber entſchloſſen
war Deutſchland, vom Leder zu ziehen, um den
Bundesgenoſſen im kritiſchen Augenblick nicht zu
verlaſſen. Und war es nicht abermals der dritte

u eier, auf X wiederholte21 Je 9 Der 2 m I Dr Der T I a enbeſchloſſen wurde, um auch zur See wie zu Lande
gegenüber allen Möglichkeiten ſtark zu ſein Daran
wollen wir zum Wiegenfeſte des Kaiſers gedenken,
ihm danken und Kraft und Weisheit wünſchen,
das Reich immer mehr zur Höhe zu führen und
wir rufen „Dem deutſchen Reichsoberhaupt Heil
und Segen

Der 200. Geburtstag Friedrichs des Großen
Potsdam, 24. Jan. Die Feier des 200. Ge

burtstages Friedrichs des Großen begann mit einem
Feſtgottesdienſt in der Garniſonkirche, zu dem u. a.
der Kaiſer und die Kaiſerin, die kaiſerliche Familie,
die anweſenden Fürſtlichkeiten und der Reichs
kanzler erſchienen waren. Die Feſtpredigt hielt Feld
probſt Wölfling. Sodann legte der Kaiſer am
Sarge des großen Königs einen Kranz nieder.

brannten im ſtechenden Schmerzgefühl und der
Sturm tobte, als höhne er aller menſchllichen Be
mühungen und Kraft.

Je unheimlicher und verzweifelter die Lage ſich
für die Bedrohten geſtaltete, deſto mehr erſtarkte
ihr Selbſterhaltungstrieb.

Kein Haus, keine Hütte,
zu erſpähen, wo man vorübergehend ein
Obdach hätte finden können.

„Jch kann nicht mehr Vater, und verhindere
auch deine Rettung.“ Völlig erſchöpft brach Geſina
mitten am Weg zuſammen. Vielleicht gelingt es
dir allein durchzukommen und Hilfe herbeizuholen.“

Verſtört ſchaute Herr v. Döhlke auf ſein Kind
nieder. Er, nur er allein trug die Schuld, wenn
es im Schneeſturm zugrunde ging.

Hatte er es nicht der Obhut guter, wohlge
ſinnter Menſchen gewaltſäm entriſſen

Hatte er nicht die beſorgte Warnung eines er
fahrenten orts und witterungskundigen Mannes
hochmütig zurückgewieſen

Er, der Herr, der Hunderte von Arbeitern be
ſchäftigte und ihnen in ſeinem Betriebe komman-
dierte, wie ſtand er ratlos, hilflos im ohn mächtigen
Zorngefühl der tobenden Naturgewalt gegenüber!

Da horchl Lauſchend hob er den Kopf. War

keine Scheune war
ſchützendes

es eine Sinnestäuſchung oder nahte wirklich menſch
liche HilfeJetzt wurde es deutlich hörbar, es kam näher,
Peitſchenknallen, das keuchende Schnauben belaſteter
Pferde Das war Rettung in höchſter Leaensgefahr.

In der Tat arbeiteten ſich zwei von kräftigen

Abordnungen von Regimentern überbrachten eben
falls Kranzſpenden. Hierauf begann die Parade
im Luſtgarten, bei der der Kaiſer eine Anſprache
an die Truppen hielt. Es folgte ein Frühſtück im
Regimentshauſe des 1. Garderegiments. Der
Kaiſer hat dem Regiment Garde du Corps in Er
innerung an den heutigen Tag ein Bruſtſchild mit
dem Namenszuge Friedrichs des Großen verliehen,
das bei Paraden und Feſtlichkeiten zu tragen iſt.
Die Anſprache des Kaiſers bei der Parade lautete
etwa folgendermaßen „Die erſte Pflicht am heutigen
Tage für unſere hier verſammelten Truppen, die
unter den Augen des großen Königs und mit ihm
gefochten und geſiegt haben, iſt die, daß wir ihm
hier vor der Garniſonkirche, in der ſeine ſterblichen
Ueberreſte ruhen, die militäriſchen Ehren erweiſen,
ohne das Spiel zu rühren. Achtung! Präſentiert
das Gewehr! So grüßt die Potsdamer Wachtparade
ihren dahingegangenen glorreichen Führer Jch er
warte von ihr, daß ſie ſich im Ernſtfalle gerade ſo
ſchlagen wird wie damals. Das Gewehr über

Jm ganzen preußiſchen Staate gedachte man
des großen Königs. Einzelne Orte veranſtalteten

der Große ats Kronprinz lebte und Gräuvdertz-Jn Mockrau bei Graudenz, wo Friedrich der Große
nach dem Siebenjährigen Krieg alljährlich die Pa
raden abhielt, wurde ein Denkmal des großen
Königs feſtlich enthüllt. Jn Langfuhr hielt der
Kronprinz eine kurze Gedenkanſprache an das
1. Leibhuſaren Regiment.

olitiſ che Rundſchau.

Wiedereinführung der Erſatzreſerve Aus
bildung. Jn dem Entwurf zum „Etat der Ver
waltung des Reichsheeres auf das Rechnungs
jahr 1912“ iſt für Preußen, Sachſen und Württem-
berg eine Forderung eingeſtellt, die es vom Oktober
v. Js. erneut ermöglichen ſoll, alljährlich die über
das Rekrutenkontingent überſchüſſigen Wehrpflichten
und Erſatzreſerviſten zu Uebungen einzuziehen. Jn

Bergpferden gezogene Schlitten durch den toſenden
Schneeſturm.

„Rauecker Jhr? Euch ſchickt Gott!“ Herr
v. Döhlke taumelte ihm entgegen. Eiſtges Froſt
gefühl ſchüttelte ſeinen Körper.

Der Bauer, kein Freund von vielen Worten,
handelte ſo raſch als möglich. Eilfertig ſprang er
ab, wickelte Geſing vom Kopf bis zu den Füßen
in eine große, wollene Decke, und hob ſie wie ein
hilfloſes Kind auf den Schlittenſitz, beförderte auch
ihren Vater daneben, indes der Knecht Jakobs Ge
ſpann wendete und flott machte. Langſam und
vorſichtig fuhr man über die Paßhöhe nach Mair
hofen zurück.

Als die Schlitten in den Raueckerhof fuhren
und der Bauer ſeinen Gäſten beim Ausſteigen be
hilflich war, meinte er treuherzig: „Jſt noch gut
äbgelaufen! Die Geſchichte hätt leicht ſchlimmer
ausgehen können Weißt, Herr Baron, die Berg
ſind akkurat wie die Menſchen auch, einmal da
machens dir eine große Freud und ein anderes
Mal ſind ſie voll Bosheit und Tücken. Nimm halt
vorlieb unter meinem Dach, und ſei zufrieden mit
einem warmen Plätzel!“

Herr v. Döhlke gab keine Antwort, er drückte
ihm nur dankbar die Hand.

Auch Frau Burgei hatte Sorge getragen daß
es ihren Hausgäſten nach der Rückkehr nicht an
der nötigen Bequemlichkeit und an häuslichem Be
hagen fehlte.Dem großen, grünen Kachelofen entſtrömte
wohltuende Wärme und auf dem Tiſch dampfte



gleicher Weiſe beabſichtigt Bayern vorzugehen. Die
Einziehungen ſollen für den nächſten Winter derart
erfolgen, daß die Erſatzreſerve Formationen auf
Truppenübungsplätzen 6 Wochen vor und 4 Wochen
nach der Zeit um Weihnachten ausgebildet werden.
Dieſer im ganzen zehnwöchigen Uebung werden,
nach S 117 der Wehrordnung vom 22 November
1888, in den folgenden Jahren zwei weitere Ein
berufungen von 6 und von Wochen folgen.

Der nationalliberale Parteiführer, der in
Saarbrücken gewählte Reichstagsabgeordnete Baſſer
mann, forderte in einer zu Saarbrücken gehaltenen
Rede eine Regierung des Reiches im liberalen und
ſozialen Sinne Herr Baſſermann ſagte laut
„Köln. Ztg. einleitend, er werde nie vergeſſen, wie
wacker und treu das Bürgertum in Stadt und
Land und auch die Arbeiterſchaft ihm im Kampfe
gegen das Zentrum zur Seite geſtanden habe.
Drotz des ſchweren Kampfes gegen zwei Fronten
wuchs die Zahl der nationalliberalen Stimmen.
Wer heute noch nicht erkennt, daß Deutſchland im
liberalem und ſozialem Sinne regiert werden muß,
iſt ein politiſch Blinder, Der „ſchwarzblaue Block“
darf nicht weiter regieren. Darum muß der Libe
ralismus auch fernerhin auf der Schanze ſtehen.
Jch werde, ſo ſchloß Baſſermann, ſtets und unent-
wegt kämpfen gegen Reaktion und Rückſchritt und
mit aller Kraft eintreten für Freiheit und Fortſchritt
und vor allem für eine gute Staatsſchule. Das
deutſche Volk darf man nicht durch Ausnahme-
geſetze beeinträchtigen, ſondern muß ihm durch
freiheitliche Geſetzgebung Gelegenheit zur Entfaltung
ſeiner reichen Kräfte geben. Jn einer zweiten
Anſprache forderte Baſſermann im Hinblick auf
er g. gebe eine volkstümliche Regierungs
politik.

Eungland. Ueber den Verlauf und das Ex
gebnis der deutſchen Reichstagswahlen herrſcht all
gemeine Freude Die Sozialdemokraten Englands
jubeln nicht nur, die chauviniſtiſchen Kreiſe des
Jnſelreiches tun es erſt recht. Sie glauben infolge
der ſozialdemokratiſchen Siege werde das deutſche
Reich ſo geſchwächt werden, daß es nicht nur keinen
Krieg mehr anfangen, ſondern in einem ſolchen
künftig auch keinen Widerſtand mehr leiſten könnte.
Sie meinen, die hundert Sozialdemokraten würden
alle Wehrvorlagen ablehnen, und ſie behaupten
außerdem, Heer und Marine des deutſchen Reichs
ſeien ſo ſtark mit Sozialdemokraten durchſetzt, daß
ſie im Kriege nicht ſonderlich mehr zu fürchten ſeien.
Der deutſche ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeord
nete Molkenbuhr, der auf dem Sozialiſtentage in
Birmin über die Reichstagswahlen berichtete

S Briten tet ichzerſtören, ſondern beſchränkte ſich auf die Behaup-
tüng, daß die Erfolge der deutſchen Sozialdemo
kratie der ſtrammen Organiſation und gewiſſen
Fehlern der deutſchen Regierung zu verdanken ſeien.
Auch ſo werden unſere freundlichen Vettern jenſeits
des Kanals früher, als es ihnen vielleicht lieb iſt,
zu der Erkenntnis gelangen, daß ſie ſich in einem
verhängnisvollen Jrrtum befanden. Der Miniſter
Cchurchill will ſeine Rede zugunſten der Selbſtän
digkeit Jrlands am 8. Februar in Belfaſt halten
trvtz aller Drohungen der iriſchen Gegner des Ge
ſetzes mit furchtbaren Gegendemonſtrationen.

Revolution in Ching.
Dem Diktator Yuanſchikai werden von den

Mandſchuprinzen die heftigſten Vorwürfe über ſeine
Milde gegenüber den Revolutionären gemacht. Die
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heißer Würzwein, etwaigen ſchlimmen Folgen der
heftigen Erkältung vorzubeungen

Dennoch ſah der Bauer ſich genötigt, noch in
der Nacht ärztliche Hilfe ins Haus zu rufen, da
ſich bei Herrn v. Döhlke bedenkliche Fiebererſchein
ungen einſtellten, denen eine bösartige Jnfluenza
nachfolgte.

Unter dieſen Umſtänden zog ſich ſein Aufent
halt im Raueckerhof beträchtlich in die Länge. Drei
Wochen vergingen unter Fürchten und Hoffen, und
als die Krankheit dann eine günſtige Wendung
nahm, bedingte ſeine Geneſung noch weitere drei
Ruhewochen. So kam es, daß Herr v. Döhlke
ſechs Wochen im Raueckerhof verblieb, und als er
ſich nach völliger Herſtellung mit Geſina verabſchiedete,
geſchah es mit großer Herzlichkeit und dem auf
richtigen Wunſch, die freundſchaftlichen Beziehungen
dauernd zu erhalten.

2. Kapitel.
„Einſteigen, einſteigen, meine Herrſchaften, es

iſt die höchſte Zeit!“ Der Schaffner rief es mit
gröhlender Stimme und eilte an der Wagenrethe
entlang, um die noch offenen Türen zu ſchließen

Ohne weiteres und nicht beſonders rückſichts
voll ſchob er ein junges, blühend friſches Mädchen
in Trauerkleidung, das in ratloſer Verlegenheit am
Bahnſteig ſtand und nicht aus noch ein wußte, in
einen Abteil der dritten Klaſſe hinein

„Vorwärts, vorwärts, mein Fräulein, oder
meinen Sie vielleicht, der Zug wartet, bis Sie einen
geeigneten Platz für Jhre Menagerie ausgeſucht

(Soz.) gewählt.

Prinzen meinen, Yuanſchikai hätte bei furchtloſerem
Auftreten ſehr wohl die Dynaſtie retten können.
Die Mandſchutruppen ſollen ſo empört ſein, daß
ſie dem Diktator nach dem Leben trachten Auf
dem Pekinger Bahnhof ſtehen drei Sonderzüge in
Bereitſchaſt, um den Hof in Sicherheit zu bringen.
Man befürchtet in Peking eine Revolte der mand-
ſchuriſchen Truppen. Auch ſtellt ſich jetzt heraus,
daß der Hof die von ihm unlängſt verſprochenen
Zahlungen für den Kriegsfond bisher wicht geleiſtet
hat. Jn Tſchifu, dem nördlichen Hafen der
Halbinſel Schantung, an deſſen Südſeite Deutſch
Kiautſchon liegt, trafen vier Dainpfer init auf
ſtändiſchen Truppenabteilungen und Geſchützen ein.
Die Hälfte der Truppen wurde gelandet, während
der Beſtimmungsort der anderen Hälfte unbekannt
iſt. Patrouillen von chineſiſchen Kreuzern durch
ziehen die Straßen der Stadt

Jn China ſind die Kaiſerinwitwe und die
Prinzen des Kaiſerhauſes jetzt zu energiſchen Wide-
ſtande gegen die Revolutionäre entſchloſſen Von
irgend welchen Abdankungsvbſichten iſt keine Rede
mehr. Mit Hilfe des Generals Tſchanghuſan, der
in Nanking ſo unrühmlich abſchnitt, will Prinz
Tſchung, der ſich an die Spitze der Bewegung ge
ſtellt hat, ein nahezu 200000 Mann ſtarkes Heer
rüſten und ſich den Revolurionären zum Schutze
der Dynaſtie entgegenſtellen. Man fragt ſich ver
gebens, weshalb ſolche ſtarken Maßnahmen nicht
von vornherein getroffen wurden, wenn ſie möglich
waren. Wie die Wirren in China einmal enden
werden, muß daher auch noch als gänzlich nugewiß
bezeichnet werden.

Das Ergebnis
der Stichwahl im Wahlkreiſe

Torgaun-Liebenwerda.
Nach den bis jetzt vorliegenden Ergeb-

niſſen iſt Prof. Dr. Ortmann in Torgau
(natlib.) mit 12 960 Stimmen gewählt.

Stadtverordneter und Gaſtwirt Menzel-
Bitterfeld (Soz.) erhielt 10476 Stimmen.

Bei der Hauptwahl am 12. Januar er
hielten: v. Strombeck (frkonſ.) 5147, Ort-
mann (natlib.) 5504, Meßler (wirtſchaſtl.
BVrg.) 3263, Menzel (Soz.) 3339.

Jm Wahlkreiſe Wittenberg Schweinitz
anbgerchtsrat Dr. See Berlin

(fortſchr. Volksp.) mit 12226 Stimmen
gegen Rittergutsbeſ. Lettre-Neudeck (konſ.),
der 9536 Stimmen erhielt, gewählt

Weitere Reſultate:
Merſeburg Querfurt: Bisher Winckler (konſ.)

Koch (fortſchr. Volksp. 16255 gegen Pollender (Soz)
12345 gewählt.

Rordhanſen: Bisher Dr. Wiener (fortſchr. Volksp.)
Gewählt Dr. Cohn (Soz.) 8198 gegen Dr. Wiemer 6774

Sangerhauſen Eckartsberga: Bisher Scherre
(Reichsp.) Wamhoff (natlib.) 14 122 gegen Wicklein (Soz.)
8557 gewählt

Salzwedel- Gardeleger: Dr. v. Kröcher (konſ.)
(konſ.) 13 441 gegen Dr. Böhme (lib. Bauernbündler)
13 132 wiedergewählt.

Halan Luckan: Bisher Henning (konſ.) Wels

haben fügte er barſchen Tons hinzu
litz der jungen Dame erglühte purpurn. Sie ge
nierte ſich, von dein bärbeißigen Bahnbedienſteten
ſo rauh behandelt zu werden. Jn dem Abteil be
fand ſich nur ein einziger Mitreiſender, ein Herr,
der ihr vorhin im Wartezimmer gegenüber geſeſſen
war. Ein beiderſeitiges, freundliches Kopfneigen
bekundete das Wiedererkennen.

Das junge Mädchen ſtellte die große Reiſetaſche
auf das Drahtnetz über ihrem Haupt, einen Vogel
bauer daneben und richtete ſodann für einen kleinen
zappelnden Rehpinſcher, den ſie in einer Umhänge-
taſche bei ſich trug, ſorglich ein warmes Plätzchen
an ihrer Seite zurecht.

Jhr Gegenüber lächelte ſtill vergnügt vor ſich
hin. Die junge Reiſegefährtin, die ihrer Zuneigung
für die kleinen Schützlinge aus der Tierwelt ſo
warmherzig Ausdruck gab, erregte ſein Intereſſe
Als jedoch der Pinſcher in ein klägliches Gewinſel
ausbrach und der Vogel ohne Erlaubnis des frem-
den Herrn ein Bad nahm und die Waſſertropfen
nach allen Richtungen aus den Federn ſpritzte, rückte
der Mitreiſende merklich abgekühlt zur Seite.

„Verzeihen Sie die Beläſtigung, mein Herr,
aber ich kann wirklich nichts dafür, daß Hänschen
ſo unartig iſt,“ ſagte ſie, ſich ſchüchtern entſchuldigend.

„Es wäre ſehr ungerecht von mir, Sie für
Jhr Hänschen verantwortlich zu machen, mein
Fräulein erwiderte er lächelnd. „Aber Jhre kleinen
Pflegebefohlenen werden Jhnen auf der Reiſe noch
viele Plage machen

Sie ſeufzte tief auf.

Das Ant

währen kann

Horan: Bisher Bahn (natlib.) Schumann (Soz.)
gewählt.

Guben-Lübben: Prinz SchönaichCarolath (natlib.)
gegen Kotzke (Soz.) wiedergewählt.

Potsdam Oſthavelland: Bisher Panly (konſ.)
Gewählt Dr. Liebknecht (Soz.) mit 22851 Stimmen gegen
Vosberg (Reichsp.) mit 19012 Stimmen

Gegenwärtiger Stand der Varteien.
Nach Erledigung der 33 Stichwahlen ſetzt ſich

der Reichstag wie folgt zuſammen
43 Konſervative, 14 Reichspartei, 10 wirtſchaft

liche Vereinigung, 2 deutſche Reformpartei, 18 Polen,
93 Zentrum, 5 Welfen, 3 bayeriſcher Bauernbund,
45 Nationalliberale, 1 Bauernbund, 1 bayeriſcher
Liberaler, 41 fortſchrittliche Volkspartei, 110 Sozial
demokraten, 5 Elſäſſer, 2 Lothringer, 1Däne und
2 Wilde.Die Gewinne und Verluſte der Parteien ſtellen
ſich wie folgtKonſervatwe gewonnen 6, verloren 28, Reichs
partei gewonnen 5 verloren 16, wirtſchaftliche Ver
einigung gewonnen 8, verloren 10, bayeriſcher
Bauernbund gewonnen 3, Zentrum gewonnen 5,
verloren 15, Polen verloren 2, Nationalliberale ge
wonnen 26, verloren 30, fortſchrittliche Volkspartei
gewonnen 14, verloren 21. Sozialdemokraten ge
wonnen 69, verloren 12, Welfen gewonnen 5 ver
loren 1, Elſäſſer gewonnen und verloren je 2, Loth
ringer 1 verloren, Wilde gewonnen 2, verloren 5.

e

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Reichstagsſtichwahl.) Die Be

teiligung an der geſtrigen Stichwahl zwiſchen dem
Nationalliberalen Prof. Dr. Ortmann- Torgau und
dem Sozialdemokraten Gaſtwirt Menzel war eine
äußerſt rege. Es wurden abgegeben für Ortmann
310 Stimmen, für Menzel 535 Stimmen. Bei der

e. Jannar erhielten Ortmann
(natlb.) 112, v. Strombeck (freikonſ.) 71, Meßler

UmlagebeitragsGrunven empfiehlt es ſich mit der Abſendung der
Lohnnachweiſung an die zuſtändige Berufsgenoſſen
ſchaft nicht länger zu ſäumen.

Gin Denkmal für Jriedrich den Großen in
Targan. Bereits ſeit längerer Zeit hat ſich in der
Stadt Torgau ein Komitee aus verſchiedenen Per
ſönlichkeiten des Kreiſes Torgau gebildet, das die
Errichtung eines Denkmals Friedrichs des Großen

bei Torgau

Stunde verkürzten
Die Tränen, die ſie tapfer zurückgedrängt, floſſen

nun reichlich und ſtelen wie blitzende Perlen auf
die ſchlanke Mädchenhand, die Zärtlich das glän
zende Haar des Hündchens ſtreichelte.

„Sie ſtehen allein in der Welt fragte der
junge Mann teilnehmend.

Ganz allein Mein Vater ſtarb vor Jahren
die Mutter erſt kürzlich nach langwieriger Krank
heit, die dazu unſer beſcheidenes Vermögen voll
ſtändig aufgebraucht hat. Gott ſei Dank daß ich
der Lieben alles gewähren konnte, was Liebe ge

Jch würde es nicht ertragen haben,
ſie darben zu ſehen Eltern und heimatlos, ge
denke ich nun eine Tante um Aufnahme zu bitten
Ob ſie mir dieſelbe gewähren oder mich mitſamt
meiner Begleitung aus dem Hauſe weiſen wird,
darüber bin ich noch im Ungewiſſen, da die Dame
meinen Eltern bis heute feindlich geſinnt war

Fortſetzung folgt.



Grunewald bei Berlin eingetroffen. Das Denkmal
ſtellt dein großen König am 3. Noveinber 1760 dar,
wie er, ain Rande der Dommitzſcher Heide ſtehend
den im Winde wehenden Mantel umgetan, mit er
hobenem Krückſtock die Grenadierbrigaden v Stutter
heim und v. Syburg zum Sturm auf die Süptitzer
Höhen dirigiert. Die Bedeutung der für Preußen
ſo entſcheidenden Schlacht wird durch einen zer
zäuſten Adler, der die Krone mit ſeinen Fängen
verteidigt, verſinnbildlicht. Auf dem Unterbau
ſtehen zwei Mörfer und am Mittelpoſtament ſind
zwei Reliefs angebracht. Dieſe ſtellen dar: den
General v. Hülſen, wegen ſeiner Verwundung auf
einer Kanone ſitzend, beim entſcheidenden Abend-
angriff auf die Dommitzſcher Höhen und die Be
gegnung des Königs mit Zieken am 4. November
1760 auf dem Schlachtfelde. Das Denkmal, deſſen
Unterbau aus Granit hergeſtellt wird, ſoll eine
Höhe von Metern, die Bronzefigur des Königs
eine ſolche von 3 Metern erhalten. Es wird auf
der ſog. „Gabelung“, einem freien Platze am Ende
der Bahnhofſtraße, aufgeſtellt werden.

Torgan, 25. Jan. Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich heute früh 7 Uhr auf dem Bahnüber-
gang bei Bude 82 (Zufahrtsweg zur Gärtnerei
Obernaundorf Dort wurde ein Fuhrwerk des
Stadtgutsbeſitzers Münch, das mit Eisfahren be
ſchäftigt war, an ſeinem hinteren Teile von einen
Güterzuge erfaßt und zertrümmert. Durch den An
prall wurde der Kutſcher, der Anſpänner Kirſchner
herabgeſchleudert und ſchwer am Kopfe und im Ge
ſicht verletzt. Seine Wiederherſtellung iſt aber nicht
ausſichtslos Wie es heißt, wollte der Kutſcher noch
über den Uebergang fahren, ehe der Zug herannahte
und die Schranken geſchloſſen wurden. Wen die
Schuld am dem Unglücksfall trifft, muß erſt noch
die Unterſuchung ergeben. Der Kutſcher wurde ſo
fart ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.
Dobrilugk, 24. Jan. Ein Kindesmord wurde

hier aufgedeckt. Die 17 Jahre alte, geiſtesſchwache
Berka G. hakte einem Kinde das Leben gegeben.
Nach der Geburt hat ſie das Kind, wie beſtimmt
verlauttet, aus Furcht erwürgt, es dann in ein Tuch
gewickelt, einige Tage in der Wohnung verborgen
gehalten und dann im Garten vergraben. Dort
wurde die Leiche geſtern in gut erhaltenem Zu
ſtande vorgefunden und polizetlich beſchlagnahmt

Bagunhn, 21 Jan. Kein Mord.) Wie die
Unterſuchung ergeben, hat die Jda Jaſper ihrem
Leben ſelbſt ein Ziel geſetzt ſie hat ſich mit der in
der Nähe gefundenen Browningpiſtole einen Schuß

S beigebracht
s Seenenerieten, 22 Januar. Der Gaſtwirt

und kam mit der Hand in das rotierende Meſſer
der Häckſelmaſchine. Seine Verletzungen waren
ſo ſchwer, daß er im Krankenhauſe zu Hausmanns-
werder ſtarb.

Halle, 22 Jan. Hier wurden ein Ladenteiſter
und zwei Arbeiter der Königlichen Eiſenbahn ver
haftet Sie haben Frachtbriefe gefälſcht und benützt,
um wertvolle Frachtgüter, die von Leipzig und
anderen Orten nach Halle adreſſtert waren, durch
Hehler abholen zu laſſen. Die Unterſuchung iſt
noch nicht abgeſchloſſen, doch handelt es es um eine
große Anzahl Fälle, bei denen dem Spißbuben-
konſortium Waren von großem Wert in die Hände
fielen Von anderer Seite wird noch gemeldet
Aus Leipzig war eine Reklamation auf dem Güter
bahnhof eingetroffen wegen einer Kaffeeſendung,
die von Leipzig an ein hieſiges großes Geſchäft ab
gegangen, beim Adreſſaten aber nicht angekommen

S S z

fi e s 4 Sen mnngtis t s, o
Hicht, Hüſtwey (Jschias), Gliederreißen,
ſchuß Heſchwulſt e. ſind oft unerträglich. Eiag tnDeshalb gebrauche man ſofort Reiches „Clectrienm r
nadel-Waldwollöl, ein unſchädliches Naturprodukt ohne Alkohol, ein
gutes alterprobtes äußerlich anzuwendendes Hausmittel, kräftig durch Es gibt nichts Besseres!

greifend und von wohltuend ſchmerzſtillender Wirkung
et en wirkt wie eleßtriſterend auf den Körper!

Die Wirkung wird noch erhöht
durch den innerlichen Gebrauch von Reiches Wachholder-Pxtrakt,

Niemals ausgewogen!
nehme nur die echten Hriginakfüllungen und achte ſcharf auf die Marke

Berlin 80
Jn Annaburg bei O. Schwarze, Drogerie, A. Sehmorde, Apotheker.

Flaſche 60 Pfg., Mk. 1. nd 2

Flaſche 75 Pfg., Mk. 1.50 und 2.50.

die und den Namen Otto R

Nervenſchmerzen, Hezen-

war. Der dienſttuende Beamte des hieſigen Güter
bahnhofes ſtellte feſt, daß die Kaffeeſendung in
Halle angekommen und auch abgeholt worden war.
Das Geſchirr das die Sendung abholte, war aber,
wie weitere Recherchen ergaben, nicht das des Adreſ
ſaten, ſondern das eines bereits ermittelten anderen
Geſchäftshauſes. Kaum hatte der Beamte dies
feſtgeſtellt, als ihm ein Frachtbrief in die Hände
fiel, der einige Fälſchungen aufwies, die allerdings
nur für ein äußerſt geübtes Kennerauge bei direkter
Unterſuchung zu bemerken waren. Auch die falſchen
Stempel waren ſo genau ausgeführt, daß ihre
Echtheit nur auf Grund eines genaueſten Vergleiches
anzuzweifeln war. Die Unterſuchung wurde fort
geſetzt und es ergab ſich, daß in 40 bis jetzt feſt
geſtellten Fällen ſolche Fälſchungen vorgekommen
waren. Ein Schloſſerlehrling ſtürzte hier 4 Stock
von einem Neubau herunter. Der Junge war ſo
fort tot.

Hedersleben, 24. Jan.
eines Scherzes Jm Hauſe des Gutsinſpektors er
eignete ſich ein tragiſcher Vorfall. Der Haus
ſchlächter hatte ſein Werkzeug aus der Hand gelegt
und war zum Keſſelraum gegangen, um zu ſehen,
ob das Waſſer heiß genug ſet. Vier Bedienſtete
des Gutes benutzten die Gelegenheit, ſich das Werk
zeug anzuſehen. Einer von ihnen nahm die Maske,
mit der das Schwein getötet werden ſollte, legte
ſie einem ſeiner Kollegen auf das Herz und ſagte
im Scherz: „Was meinſt da wohl, wenn ich dich
Ein kleiner Schlag mit der Hand auf den Kopf,
und der Mann lag entſeelt an Boden

Quedlinburg, 22. Jan. Der Kriminalpolizei
iſt es endlich gelungen, Licht in die Dittfurter Mord
affäre zu bringen. Die Ermordete iſt ein 19jähriges
Dienſtmädchen aus Magdeburg. Als DTäter komint
ein aus Kalbe ſtainmender Gymnaſiaſt in Betracht,
der das Mädchen in Magdeburg kennen lernte. Seit
dem 3. Januar verſchwanden beide aus der Stadt.
Der Täter iſt flüchtig

J e eVermiſchte Nachrichten.
Dem dentſchen Kagiſfer! Ein Jüngling iſt er

längſt nicht mehr Der Kaiſer auf dem Thron,
Das Alter hat gezeichnet grau Jhm ſeine

Schläfen ſchon. Doch hell blieb s Aug und
ſcharf der Geiſt, Da glückt es keinem Feind
Daß er in ſchwerer Schickſalsſtund Zu ſchlagen
uns gemeint. Und lodert auch Parteienzwiſt
Zuweilen auf im Land Dein Kaiſer ſchwörn
wir Treue feſt, Sie eint das Vaterland. Und
kommt es einmal doch ſo weit Zur Grenze

(Tragiſcher Ausgang

Aus aller Welt.
Berlin, 23. Jan. Der Vizefeldwebel Nielſen

vom Garde-Küraſſier- Regiment hat in Tempelhof
Selbſtmord durch Erhängen verübt. Der Grund
zur Tat wird in Familienzerwürfniſſen verinutet.

Liegnitz, 23. Jan. Zwei Kontorlehrlinge namens
Rudolf Haertel und Oskar Kampe ſind nach Fälſch
ung vongfünf Wechſeln über 2000 Mark flüchtig
geworden.

Arendſee, 23. Jan. Jn Hohenniendorf drang
der Maurer Haaſe in das Haus ſeiner früheren
Braut Stieger, und verſuchte, dieſe und ihren alten
Vater mit einem Beil zu erſchlagen. Beide wurden
ſchwer verletzt. Der Täter entfloh zu ſeinen Eltern
nach NeuBuckow, wo er verhaftet wurde.

Oldenburg i. Gr 23. Jan. Auf dem Ems
Jade- Kanal ſind bei Rahe ein junger Mann von
I7 Jahren und ein 25 Jahre altes Dienſtmädchen
beim Eislaufen ertrunken

Eiſenach, 19. Jan. Von einem Fall peinlich
genauer Bureaukratie berichtet die „Eiſenacher Zeit
ung“: Einem hieſigen Einwohner ging dieſer Tage
eine Aufforderung von der Stadtkaſſe zu zur Zah
lung von ſage und ſchreibe Pfennig Ge
ſchoßabgabe. Um dieſes Schreiben zu befördern,
waren 5 Pfg. Porto nötig und die Unterſchrift des
Stadtkämmeres. Zum Ueberfluß war auch der
Brief nach Stregda adreſſiert, obwohl der Mann
ſchon lange Jahre hier wohnt

Eſſen (Ruhr), 23. Jan. Jn der Feuerwerkerei
der Firma Krupp explodierte ein Geſchoß. Ein Ar
beiter iſt tot, drei wurden ſchwer verletzt.

Trier, 23. Jan. Jn Straßen würde die 82jäh
rige Witwe Schäfer, an Händen und Füßen ge
ſeſſelt, in ihrer Stube mit ſchweren Kopfwunden tot
aufgefunden. Es liegt Raubmord vor.

Trier, 23. Jan. Jn Rümelingen gerteten vier
Italiener in einer Wirtſchaft in Streit. Einer wurde
durch einen Schnitt in die Gurgel, ein zweiter durch
drei Dolchſtiche ins Herz getötet. Die Täter, zwei
Brüder, ſind geflüchtet.

Graz, 23. Jan. Jn der Schlafſtätte eines Land
wirtes ſind zwei Mägde und ein Knecht durch aus
ſtrömendes Kohlenoxydgas getötet worden.

Kirchliche Rachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.

heut Jm Weſterſturmgebraus S Hurra der
Kaiſer

Ein Gpfer der Aſyliſtenvergtftungen in Berlin
iſt der dortige 35 Jahre alte Händler Franz Napi
ralſki geworden. Er handelte auf der Straße und
in Schanklokalen mit Bücklingen Seitdem die Ver
giftungen, bei denen es bekanntlich zuerſt fälſchlich
hieß, ſte ſeien durch Bücklinge hervorgerufen, unter
den Aſyliſten Furcht und Schrecken verbreiteten, war
es mit ſeinem Geſchäft zu Ende und der Händler
klagte wiederholt, daß er nichts mehr verkaufen
könne Da er auch keine Erſparniſſe hatte, ſo borgte
er ſich kümmerlich durch und mußte ſchließlich auch
die Miete ſchuldig bleiben. Als er nun keinen Aus
weg mehr ſah, erhängte er ſich in ſeiner Verzweiflung.

Peohbieren Ste, eitte,

c (Echtes
Fichten

s e 3Bouillon W ärfel
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Anlegentlichst empfohlen von
Hito Schwarze, Drogerie, Torgauerstr.
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Kochfleiſch.

Konrad Müller.

Schreiber'sild all rerlegt Ryeunal znusitör
änßerſt wirkſam

Flaſche 69 f. hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

vormittags 10 Uhr.
Größere Inſerate erbitten

im Intereſſe rechtzeitiger Fer
tigſtellung des Blattes mög
lichſt tags vorher. Ausnah
men können nur bei eiligen Jn
ſeraten (Todesanzeigen) zuge

Eine Oberwohnung
ſofort zu vermiet etTorganerſtraße S.

Eine Ober und
eine Anter- Wohnung

mit Stallung und Garten iſtrogerie

Einen Lehrling Eine kleine Wohnung
Hinterſtraßze 14.

ſtelle ſogleich oder nach Oſtern unter iſt zu vermieten
günſtigen Bedingungen ein.

E. Klausenitezer-

ehe Strickwolle

gelbe e Hükrlgarne
in allen Farben und Preis

lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

ſofort oder 1. April zu vermieten h

ſtanden werden.
Die Expedition der

Annaburger Zeitung.

a un
Cognak
Arac

4 w. Rin allen Preislagen empfiehlt
J. G. Rollmig's Sohn.

Friedhoſsſtraſte I.

Wildſcheine
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
Nähere Auskunſt Mittelſtr. 18. ſind zu haben in der Buchdruckerei. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Alleinige Niederlage
der Deutsch. Cognac-Compagnie

Köln a. Rh.



Die Jstäctisohe Sparkasse zu Torgau

Verzinst Spareinlagen

C dwrefeinlialb Prozent.
Kontobueher

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

J

Be Vor kurzem erhielt
v eine Waggonladung

e 90 80 9S Fahrvräder.
Verſäume daher Niemand, ſich mein reich

haltiges Lager anzuſehen.

Die neueſten Modelle 1912 in einfachſter und eleganteſter
Banart. Preiſe ſolid. Räder ſtabil und danerhaft.

Ferner empfehle

Afrana-Nahmaschinen
(Schnellnäher), näht rück und vorwärts,

ſtickt und ſtopft.

Annahurger Fahrradhaus Herm. Meyer.

e

von Richard Poetzsech, Kgl. Hot-
lief., Gross-Katfee-Rösterei Leizpig
Niederlassungen: Richard Poetzseh,

G. m. b. Hamburg und Berlin

Poetzsoh-Kaffes
bewahrt seinen Ruf
als hervorragende

Qualitäts Marke

in e r Pfd. Original Paketen
stets frisch erbältlich bei Robert
Bengsceh, in der Umgebung in
den durch Plakate Kenntlichen Ver-

Kaufsstellen.

e

Saämtliche Neuheiten

Kleiderstoffe
Kostümstoffe, Ballstoffe

Kimo-Blusenstoffe 0
Wollene und Seiden-Shawis

empfehle in grösster Wahl

Carl Quehl, Annaburg.

e
h

e
III

Glückwunſchkarken

Geb t i ſt r in Sie chocheeit m ehe er Nennung Sochsett
Hermann Steinbeiſßß, Buchdruckerei.

Damen alle s
Immer el sneneSehastian Sehimmeyer.Annaburg.

G
J Bettdeeken, Sechlafdecken,

Tiſch und Kommodenderken,
Sophaſchoner,

Wacohstuche a Läuferstoffe
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

ff. Anfelsinen,
Dutzend 59 u. 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Wenn Sie GS nicht eſſen können, ſich unwohl S
S fuühlen, bringen Jhnen die S

EB ärztlich erprobten SJ CKaisers 2S S S Sre Magen- ePfeſfermün; Caramellen
S ſichere Hilſe. Sie bekommen gu S
ken Appetit, der Magen wirdS wieder eingerichtet und geſtärkt.

Wegen der belebenden und erfri
ſchenden Wirkung unentbehrlich S

E bei Touren. Paket 25 Pf. Doſe
J 15 Pf. zu haben in Annaburg
S bei A. Schmorde, Apotheker, S
S O. Schwarze, Drogerie, d S
7 JS A. Dehne, Kolonialwarenhdlg. S
e

Lampenſchirme,
Fenſter-Porſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſiges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

Die Apotheke Annaburg i
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30u 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf., Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.,
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

e

Poeſte:- Albums

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiß.
Papierhandlung.

e

Süßer
Meiizinal- Ausbruch

Vinum Medicinals Dules
e vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.

S Kindern und Rekonvaleszenten em
pfiehlt in Flaſchen

S Drogenhandlung Amnabirg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Mined Mais
neuer Ernte, Anfang Februar an
kommend, beſonders als Pferde-
futter geeignet, habe noch billig ab
zugeben Beſtellungen auf Hafer
und Gerſte, Frühjahr bei Auf
nahme der Schiffahrt per Kahn an

Preiſen entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.

e e

Verkaufsstelle in Annaburg
bei J. G. Hollmig's Sohn.

Apfelſinen,
A Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Echt engliſchea
Sohweiss wolle

veſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Quehl.

von Hildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.

I. G. MolImig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfeytt G. Fritesche.
Alle Sorten

Hülſenfrüchte,
neuer Ernte,

als grüne und gelbe Erbſen,
Linſen empfiehlt billigſt

r. Kühne.
Elb's Eſſig-Eſſenz,

auch mit Eſtragon,
zur Selbſtbereitung von Eſſig, ein

pfiehlt in Flaſchen
Oroyenhandlung s Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Onitkungsbücher
für Miete, Pächte, Zinſen hält
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

kommend, nehme noch zu billigen

chen, div. Speiſen, ſo
beſtens aufwarte.

einer werten Kundſchaft zur
e gefl. Kenntnis, daß mein

Tadengeſchäft Sonnabend den
27. Jannar von nachmittags
4 Uhr ab

geſchloſſen in.
Gustav Dubro,

Fleiſchermeiſter

Zahn-Alelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Hprechzeit für Zahnkranke-
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

Fe Annaburger
a Landwehr-

Verein
(eingetragener Verein).

Der Verein begeht am Sonn
abend den 27. Jannar die

Feier des Geburtstages
Sr. Maj. des Kaiſers

durch Kiroh gang (Antreten um
9 Uhr im Vereinslokal).

Abends S Uhr findet im Gol
denen Ring
Konzert, Theater

und Ball
ſtatt, wozu die Herren Kameraden
mit ihren werten Damen und Kindern
(Töchtern über 16 und Söhnen
im Alter von 18 bis 22 Jahren
hiermit eingeladen werden.

Vereinsabzeichen, Orden u. Ehren
zeichen ſind anzulegen.e Der Vorſtand.

Aoher s Neue Welt.

Sonntag, den 28. Januar

wobei mit ff. Bockwürſt

Kaffee und Kuchen

Um gütigen Beſuch bittet
Aug. ACcKer.

Anunngaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonnabend abend v. S Uhr

an hält der Kegelklub „Freie
Bahnu“ ſein diesjähriges

D Wintervergnügen
verbunden mit großem

S HockbierRummrl.
Freunde und Gönner des Kegel
ſports ſind hiermit höfl. eingeladen.

Der Vorſtand.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almygegend.
Sonntag den 28. Januar, abends

7 Uhr: Monats Hersamm-
lam z in Vereinslokal zur „Wein
traube“. Der Vorſtand.

Das Erſcheinen aller Mitglieder
iſt unbedingt nötig.

Purzient.
Sonntag, den 28. Januar:

und Tanzwusik,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann
Redaktion, Druck und Verlag

S

S Pfannkuchenſchmans

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1912
	Monat
	Tag
	No. 11.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






